
bildungen Gch m glück­
licher Lörung veremen 
(Abb.196). 

und rcheitrechte Bogen, 
die nicht nur dem Bau­

konll:rukteur, rondern 
auch dem künll:lerirch Die Innenräume dierer 

Häurer Gnd an den Wän­
den rauber mit glaGerten 
Platten ausgelegt. Die in 
gelb gefhichenem Holz 
verrchalten Decken wer­
den durch blau getönte 
Walzträger mitZugll:ange 
getragen, in der ein­
fachen farben zu rammen­
Il:immung verwandt der 
Decke der BrüffelerKraft­
marchinenhalle von 1910. 
Einmal gerellt Gch hier 
auch ein mächtiger Lauf­
kran hinzu (Abb.198,199). 
Welche Detailfeinheiten 
der Künll:ler dem Back­
Il:einmaterial der Außen­
faffaden, ähnlich wie an 
den entrprechendenBer­
liner AEG-Bauten, ab­
gewonnen hat, ill: er­
Il:aunlich: Die um die 
Öffnungen gezogenen 
Laibungsprofile und die 
Ge!imsbildunge n weiren 

Abb. 188. Einzelverkaufsladen der AEG in deI' Potsdamerlhaße 
in Berlin. 1910. Innen anficht 

Empfindenden etwas 
neues ragen. Es herrrcht 
eine Technik des Back­
Il:einverbandes vor, die 
über allen mechanirchen, 
gedankenloren Schlen­
drian moderner Maurer­
meill:erei auf die phan­
ta(ievolle und erfindungs­
lull:ige, echte Handwerk­
lichkeit des Mittelalters 
zurückgreift, auf die 1'0-

manirche und gotirche 
Backll:einkunll: der nie­
derdeutkhen Tiefebene 
(Abb.195). Diegeill:volle 
Architektur dierer Detail­
gliederung trittberonders 
rchön auch an der Il:att­
lichen Turmreibe der 
Hochbehälter zu Tage. 
Wie die klarGrchen fell:­
ungstürme Altnürnberg~ 
Il:ehen diefe drei in behä­
biger Solidität da, unter­
einander durch gewölb­

rowohl rechteckige wie runde Il:abförmige <}Yer­
rchnitte auf. Mit lebendigll:em Gefühl für tekto­
nikhe Dynamik umziehen Ge das lichte Öffnungs­
feld bald in geometrircher Ähnlichkeit, bald 
rchmiegen Ge (ich aber auch dicht an die innere 
Kante an, damit den Il:atirchen Verhältniffen einen 
ganz ren rationellen Il:ruktiven Detailausdruck ver­
leihend. Hier Geht man eigenartige Rollrchidüen 

ten Schwippbogen verbunden, als vierter der 
rchlanke Wafferturm, der aus einem quadraten 
Sockel berauswachrend, reine Genoffen weit über­
ragt (Abb. 196 und 201). Die originelle Gell:alt 
diefes Sockels bell:ebt aus einem umgekebrten 
Würfelkapitell als dem alten organirchen Ver­
mittlungskörper zwirchen einer kubirchen und 
einer zylindrikhen form. 

Abb. 189. Entwurf für eine Kettenbrücke über den Rhein bei Köln . 1911 . Gl'Undriß und Aufriß 
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